
Bezugspreis
für Halle vlerteljährlich 2,50 bel

imaliger Beſtellung 2,75 durchr von 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen

Nr 5382 des amtl Zeit Verz
Für die Redaktion verantwortlich
J V Albert Herling in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg C
AuſchlußNr 176

yYr 356
mm vMMW

Dentſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Berlin 1 Aug Der Kaiſer hielt heute vormittag den
Gottesdienſt an Bord der Hohenzollern ab Um 11 Uhr
ſtatteten der Kaiſer und die Kaiſerin der Prinzeſſin Henriette
zu SchleswigHolſtein und Geheimrath Profeſſor v Esmarcheinen Beſuch ab Der Kaiſerliche Botſchafter in Rom
v Bülow welcher am Sonnabend hier eintraf begiebt ſich
morgen nach Kiel zur Begleitung des Kaiſers nach St Peters
burg

Der König und die Königin von Sachſen ſiedeltenhente nachmittag wegen Hochwaſſergefahr von Schloß Pillnitz
in das Dresdener Reſidenzſchloß über

Jn Friedrichsruh wurde geſtern mittag der engere Vor
and des Bundes der Landwirthe die Herren v Plötz
r Röſicke und Dr Diederich Hahn vom Fürſten Bis
znarck empfangen und zur Frühſtückstafel gezogen Der Fürſt
ſah ſehr wohl aus und war bei heiterſter Laune Das Ge
ſpräch drehte ſich beſonders um die wirthſchaftspolitiſchen
Fragen wobei der Fürſt die Nothwendigkeit des Schutzes der
nationalen Arbeit betonte und hervorhob daß um dieſes Ziel

u erreichen Anhänger der verſchiedenſten politiſchen Parteienherangigie en ſeien unter Betonung des Grundſatzes La
rcecherche de la fraction est interdite

Die neueſte Miniſterrede

Ueber die Rede welche am Freitag der Miniſter für
Landwirthſchaft Frhr v Hammerſtein beim Feſtmahl an
läßlich der Jubelfeier der landwirthſchaftlichen Akademie zu
Poppelsdorf gehalten hat und über welche mehrfache wider
ſtreitende Lesarten veröffentlicht wurden bringt jetzt folgende
Meldung des l r Telegraphen endlich einmal Klarheit
Danach äußerte ſich der Miniſter wie folgt

Er habe ſchon früh der Land wirthſchaft angehangen und
habe ein Herz für ſie Wer da ſage daß er der Landwirth
ſchaft helfen könnte aber nicht wollte gegen den werde er mit
Freimuth auftreten und ſagen das ſei eine Unwahrheit und
das behaupte er nicht für ſich allein Eine ſchlechte Regierung
ſei es die es nicht gegrige daß neben dem Wehr und Lehr
ſtand vor allem die Land wirthſchaft eine Stütze des Staates
ſei Was würde aus dem preußiſchen Staate werden wenn
nicht aus den Reihen der Landwirthe Wehrkräfte wenn nicht
aus den Reihen der Grundbeſitzer treue Beamte erwüchfen
wie es ſeit Jahrhunderten der Fall geweſen ſei Er wiſſe
ewiß daß jeder e überzeugt iſt daß wenn er dieſes
undament nicht ſicher halte der preußiſche Staat nicht

mehr bleibe was er bisher geweſen ſei der Kopf von
Deutſchland Nicht ſein Gefühl ſondern ſeine Pflicht
ſeine innerſte Ueberzeugung ſpreche dafür daß die Land
wirthſchaft mit das Fundament des preußiſchen Staates
des deutſchen Vaterlandes ſei Man müſſe es zurück
weiſen wenn geſagt werde der Staat müſſe allein die
Landwirthe in kritiſchen Zeiten üher Bord halten Der
Land wirth der nicht verſtehe ſich ſelber zu
e verdiene nicht Landwirth und nichteutſcher zu ſein denn jeder Deutſche dürfe erſt dann
wenn ſeine Kräfte erſchöpft ſeien an die Hilfe des Staates
appelliren So liege die Sache Erſt ſollen und wie
wiſſe wollen die Landwirthe ſich ſelbſt helfen Erſt wenn ihre
Kraft aufhöre komme die Hilfe des Staates Und dieſe laſſe
unſer Kaiſer und König den Landwirthen im vollſten Maße
angedeihen Jn dieſem Maße und in dieſer Hinſicht ſeien die
Landwirthe auf die Staatshilfe angewieſen wenn ſie ſich voll
bewußt ſeien daß ſie ſich zuerſt ſelbſt zu helfen haben Aber
darüber ſtehe eine höhere Macht die Hilfe Gottes und der
deutſche Landwirth ſei bis dahin auch der gottesfürchtigſte
Mann geweſen Der Miniſter ſchloß mit einem Hoch auf
unſer herrliches deutſches Vaterland

An wen die Bemerkung von den Landwirthen die nicht ver
ſtehen ſich ſelber zu helfen, gerichtet iſt kann man leicht errathen
Großen Eindruck wird der Miniſter damit allerdings ſchwerlich
auf unſere Agrarier und die Befürworter der unſinnigen Ge
treideſperre machen kann man befürchten daß dieſe
Herren nun auch den Landwirthſchaftsminiſter mit der gleichen
Freundſchaft beehren werden wie vorher die Herren von

Marſchall und von Bötticher Das geht ſchon aus dem Ton
Hersor den die Deutſche Tageszeitung des Bundes der Land
wirthe bei Beſprechung der Miniſterrede anſchlägt Das Blatt
meint wer jetzt die Landwirthe auf die Selbſthilfe hinweiſe der
verweiſe ſie auf einen Holzweg und ſährt dann fort

Die Selbſthilfe reicht jetzt und reichte in den letzten Jahren
bei weitem nicht mehr aus Sie iſt erſchöpft erſchöpft bis
auf den letzten Reſt Wir hätten gewünſcht daß der Herr
Landwirthſchaftsminiſter dieſe Thatſache ſchärfer hervorgehoben
ätte So wie die Rede jetzt berichtet wird gewinnt es faſt

den Anſchein als ſei er noch der Meinung daß die Selbſthilfe
ausreiche um den Nothſtand zu heben Die Möglichkeit dieſes

hätte er verhindern müſſen in ſeinem eigenen
ntereſſe und im Jnterefſe der deutſchen Landwirthſchaft

Ob es weiterhin angeſichts der im Zunehmen begriffenen parti
kulariſtiſchen Bewegung angebracht war daß der Miniſter
Preußen als den Kopf Dentſchlands bezeichnete laſſen wir
einſtweilen dahingeſtellt viel Takt liegt nicht in dieſen Worten
Ueber eine andere bemerkenswerthe Rede die beim bonner Feſt
kommers der Kurator der Univerſität Bonn Dr v Rotten
burg hielt berichtet man

Durch die heutigen Reden habe ſich wiederholt der Gedanke
ezogen die Land wirthſchaft ſtelle zu große An
ordernngen au den Staat Dieſe Kritik iſt zutreffend

aber ſie gilt nicht nur für die Landwirthſchaft ſondern für
die meiſten derjenigen Stände die man als die Nährſtände
bezeichnet Ein ſonſt ſehr achtbarer Stand habe uoch vor
e die kategoriſche Forderung geſtellt der Staat möge die
dieſem Staude eigenthümliche korporative Geſtaltung wieder
beleben Andere Stände verfolgen eine ſcheinbar verſchiedene
im weſentlichen aber auch keineswegs altrniſtiſche Politik Sie
erklären dem Staate wir verlangen nur daß man uns in
Ruhe laſſe Und endlich die Landwirthſchaft Es liegt mir
ſehr fern die Agrarier nach den agitatoriſchen Feſt
reden gewiſſer Unreifer zu benrtheilen aber anch die
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ehrenwerthen Vertreter dieſes ehrenwerthen Gewerbes trifft
der Vorwurf daß ſie vom Staate zu viel fordern
und meines Erachtens der noch ſchwerere Vorwurf daß ſie
ich abweiſend verhalten wenn der Staat ſeinerſeits mit
orderungen an die Landwirthſchaft zu Gunſten Dritter

herantritt Alle dieſe Erſcheinungen haben ein und dieſelbe
Wurzel eine Hypertrophie des Egoismus einen
Mangel an geſellſchaftlichem Gefühl Wie ſoll
dieſem Mangel nun abgeholfen werden Nicht durch Polizei
geſetze Unſere Aufgabe iſt heute noch dieſelbe die Plato dem
Staate ſtellte die Gemüther müſſen ineinander gewebt
werden Hören Sie die bonner Profeſſoren damit Sie
Jhren Kopf und Jhr Herz mit der Ueberzeugung erfüllen
daß der Kampf ums Daſein für jeden auch den Geringſten
ſich am leichteſten und ausſichtsvollſten im Staate abſpielt
darum aber auch ein jeder gebunden iſt ſein Jntereſſe zum
Theil dem Staate zu opfern

Damit wird auch Herr v Rottenburg bei den Agrariern vom
Schlage derer v Plötz und Genoſſen ins Fettnäpfchen getreten
haben

Die Kündigung des deutſch engliſchen Handelsvertrages
hat in London ſelber einige Ueberraſchung hervorgerufen und
zwar inſofern als man die Kündigung ſo früh nicht erwartete
Beſonders merkwürdig muß es erſcheinen daß die dortigen
Blätter die Kündigung des Vertrags erſt auf dem Umwege
über Berlin erfuhren Als Grund der Kündigung des deutſchen
und des belgiſchen Handelsvertrages wird an autorativer Stelle
in London bezeichnet daß Kanada ſich weigerte England in
ſeinem Zolltarif beſondere Vergünſtigungen zu gewähren ſo
lange vermöge einer Klauſel jener Verträge Belgien und Deutſch
land daran partizipiren würden Die Kündigung ſei lange
erwogen worden und ohne perſönliche Spitze vielmehr die
natürliche Folge der beſchloſſenen Politik mit den Kolonien
engere Handelsbeziehungen zu pflegen Jn dieſem Sinne finde
der Schritt allgemeine Billigung wenngleich eine Oppoſition
ſeitens der großen engliſchen Handelsfirmen zu erwarten ſtehe
deren Jntereſſen dadurch benachtheiligt werden dürften Die
Menge in ganz Großbritannien freilich begrüßt den Schritt
der Regierung als einen Schlag gegen Deutſchland Ueber
die Auffaſſung welche die Sache in der engliſchen Preſſe
erfahren hat berichtet man

Die Times führt folgendes ans Jndem wir den Handels
vertrag mit Deutſchland kündigen ſichern wir unſeren Kolonien
die Freiheit zur Ordnung ihrer a was ihnen bisher
einigermaßen erſchwert war ir können uns auf einige
ärgerliche Auseinanderſetzungen ſeitens der deutſchen Preſſe
gefaßt machen aber ſelbſt wenn unſere deutſchen Freunde
unglücklicherweiſe die Anſicht hegen ſollten daß wir den Ab
ſchluß eines neuen Handelsvertrags mit Deutſchland nicht zu
erwarten brauchen ſo können wir ihnen ſofort die Verſicherung
ber daß wir dieſe Entbehrung mit Tapferkeit ertragen

werden
Der Standard ſchreibt Es iſt dies kein Akt der als

ein Deutſchland oder Belgien gegenüber unfreundlicher be
zeichnet werden kann wenn wir auch bemerken daß die
Erörterungen der berliner Preſſe darüber nicht alle gut
W ſein mögen Es kann uns aber nichts hindern in

erhandlungen wegen neuer Abmachungen einzutreten und
es wird im Jntereſſe beider Länder liegen uns in geſchäfts
mäßigem Geiſte entgegenzukommen

Die Daily News ſchreibt Als Freihändler wie als
patriotiſche Angehörige des britiſchen Reiches freuen wir uns
über den gethanen Schritt Das Blatt weiſt dann auf die
damit verbundenen Schwierigkeiten hin die Lord Ripon ſchon
hervorhob meint aber Deutſchland würde ſich jetzt zu Eng
land nicht anders ſtellen als es Frankreich that nachdem vor
einigen Jahren Cobden s Vertrag gekündigt war Obwohl
wir keinen Vertrag mit Frankreich haben, bemerkt das Blatt
werden wir doch als meiſtbegünſtigte Nation von ihm be

handelt Der Grund iſt ſehr einfach Wir ſind ſein beſter
Kunde und in ſeinem Jntereſſe liegt es den engliſch fran
zöſiſchen Handel zu befördern Wir ſind auch der beſte Kunde
Dentſchlands und die Deutſchen obwohl ſie uns nicht lieben
ſind kluge Geſchäftsleute

Wir erwähnten ſchon geſtern daß die engliſche Regierung
gleichzeitig mit der Kündigung des Vertrages Vorſchläge wegen
Verhandlungen über einen neuen Vertrag gemacht hat
daß man außerdem in Berlin die ganze Angelegenheit ſehr
ruhig auffaßt

Die Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſchland und
England find von einer ſolchen Bedentung daß nichts ver
kehrter und ſchädlicher wäre als in der Frage welche Regelung
der weiteren Beziehungen an die Stelle der bisherigen treten
ſoll die Gegenſätze hineinzutragen welche bereits den Ausgleich
der inländiſchen Jntereſſen ſo ſehr erſchweren England wird
ſich an die Thatſache zu halten haben daß es ſoweit die
geſetzgebenden Körperſchaften und die Haltung der Regierung
bisher in Frage kommen nicht den mindeſten Anlaß hat an
der Stabilität der deutſchen Zölle zunächſt bis zum Ablauf der
beſtehenden Handelsverträge mit den Kontinentalſtagten zu
zweifeln Daher ſind ausſchließlich in engliſchen Erwägungen

und Hoffnungen die Gründe der Kündigung zu ſuchen und
ſie wo anders ſuchen heißt die künftige Regelung der deutſch
engliſchen Verkehrsbeziehungen erſchweren aber nicht erleichtern
So ſehr wir die Zollbruchswünſche von Führern der Agrar
agitation verurtheilen kann man deutſcherſeits nicht zugeben
daß ein ausländiſcher Staat auf ſolche Beſtrebungen die
ſeitens leitender Miniſter mit kühler Handbewegung als nicht
erſt zu beantwortende Eingabe Privater behandelt werden
anders als auf einen Vorwand zurückgreift der amtlich und
diplomatiſch als berechtigt nicht anerkannt werden kann
Niemals hat die engliſche Politik ſich von anderen Erwägungen
leiten laſſen als dem an ſich durchaus berechtigten kühl ab
wägenden Egoismus Hierin in den handelspolitiſchen Zu
kunftsplänen Englands wird man die Gründe ſuchen müſſen
die eine andere rer Handelsverkehrs mit Deutſch

9land nahe gelegt haben it mehr als agraragitatoriſche
Thorheiten in Deutſchland fallen ſomit in Betracht die
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Agitationen in England die mit dem Worte made in Ger
many ſich in Erinnerung bringen einſchließlich der Klagen
über angebliche Konkurrenz deutſcher Geſäugnißarbeit und der
Verſuche unter dem Vorwand deutſche Arbeiterſchutz
vorrichtungen kennen zu lernen in Bethätigung unlauterſter
Konkurrenz hinter die Betriebsgeheimniſſe vertrauender
deutſcher Gewerbetreibender zu kommen

Zur beſonnenen Behandlung der Dinge auf beiden Seiten
räth ſchließlich auch die Zollſtatiſtik Von den Kontinental
ſtaaten iſt Deutſchland ſür England das Da ehe
im Jahre 1895 exportirte England nach Deutſchland Waaren
im Geſammtwerth von 578,4 Millionen Mark das waren
13,6 Proz der geſammten deutſchen Einfuhr Die deutſche
Ausfuhr nach England bezifferte ſich auf 678,1 Millionen M
das war rund ein Fünftel der geſammten deutſchen Ausfuhr
Und ſieht man die Nachweiſe über die Ausfuhr nach England
im Jahre 1896 durch ſo findet man als erſten Poſten für
83,7 Mill Mark Zucker in Broden und Kandiszucker und für
44,7 Mill Mark Rohzucker von weiteren landwirthſchaftlichen
Produkten kommt noch für 8 Millionen Mark Butter hinzu
Als dritthöchſter Poſten figuriren für 41,4 Millionen Mark
Kleider und Konfektionswaaren Die Hauptpoſten der r

für
aus England waren für 93,8 Mill Mark Wollengarn
40,2 Mill Mark Baumwollengarn und Vigogne und
47 Mill Mark Kohlen Geht man eingehender auf die Nach
weiſungen über den beiderſeitigen Spezialhandel ein dann be
feſtigt ſich immer dringender die Ueberzeugung daß hier ſehr
reale aber auch durchaus gleichwerthige Jutereſſen gegen
über ſtehen

Kein Zollkrieg gegen Nordamerika
Die antiſemitiſche Staatsb 38 deren Beziehungen zu

n Kurſes außer Zweifel ſtehen
ſchreibt

Nach unſeren Jnformationen an maßgebender Stelle be
ſteht ſchon jetzt kein Zweifel darüber daß Deutſchland gegen
über dem Dingley Tarif einſtweilen nichts thun kann
und nichts thun wird Zu einem Zollkriege wird dieReichsregierung ſich nicht entſchließen weil Deutſchland nach

ihrer Anſicht zur Kriegführung mit Amerika in jeder
Beziehung zu ſchwach iſt und einen großen Theil der amerika
niſchen Einfuhr nicht entbehren kann Das einzige Abwehrmittel erblickt die Reichsregierung in der Schaffung eines
autonomen Zolltarifs deſſen Wirkungen aber erſt mit Ablauf
der Handelsverträge eintreten können

Wenn die Staatsb Ztg verſucht die CapriviMarſchall ſche
Handelspolitik für dieſe Wehrloſigkeit Deutſchlands verantwort
lich zu machen ſo widerſpricht ſie ſich ſelbſt Die Thatſache
daß Deutſchland einen großen Theil der amerikaniſchen Einfuhr
nicht entbehren kann beſtände auch dann wenn Caprivi keine
Tarifverträge mit Rußland OeſterreichUngarn uſw ab
geſchloſſen hätte Mit der Thatſache der Unentbehrlichkeit der
amerikaniſchen Roh Baumwolle für unſere er
muß auch nach der Anſicht der Poſt gerechnet wer
Das Gleiche gilt für das amerikaniſche Petroleumda das ruſſiſche Sewoleien in unſeren Lampen nicht brennt

Daß Amerika den erſten Schritt Deutſchlands auf dem Wege
des Zollkriegs mit der Thorſperre für deutſchen Zucker be
antworten würde verſteht ſich von ſelbſt Wie die
Jnformationen der Staatsb Ztg und der Poſt dem
Bunde der Landwirthe zuſagen werden kann man ungefähr er
rathen wenn man ſich erinnert daß die Dtiſch Tagesztg
die Publikation des neuen amerikaniſchen Zolltarifs als eine

einſeitige Aufhebung des Meiſtbegünſtigungsvertrages mit dem
Deutſchen Reiche auffaßt und einen kräftigen Gegenſchlag er
wartet der den amerikaniſchen Uebermuth dämpft und die
Yankees zum Nachgeben geneigt macht Selbſt Herr v Miquel
hat offenbar gar keine Neigung mit der Fauſt einen kräftigen
Gegenſchlag auf ein gezücktes Meſſer zu thun Gleichwohl
bleibt die Dtſch Tagesztg dabei

Die Reichsregierung hat die Pflicht und das Recht dem
Hereinfluthen der amerikaniſchen Getreide
maſſen einen kräftigen widerſtandsfähigen Riegel vor
r oder daſſelbe ganz zu hindern Stille halten darf
ie nicht

Amtliche Preisnotirungen für Getreide
Ueber eine Reform und Ausdehnung der bisherigen amtlichen

Preisnotirungen iſt dem Oberpräſidenten der Provinz Weſt
preußen ein Schreiben des Miniſters des Jnnern zugegangen
Dies Rundſchreiben das der Graud Geſ auszugsweiſe
wiedergiebt iſt offenbar an alle Oberpräſidenten gerichtet Von
Intereſſe iſt daß darin die bisherigen Preisnotirungen zwar
verblümt aber doch immerhin dentlich genug als einigermaßen
werthlos zugegeben werden Die im Reichsanz veröffent
lichten Berichte von deutſchen Fruchtmärkten haben ſo wird
eingeſtanden insbeſondere zufolge der Entwickelung der Ver
hältniſſe in Berlin erheblich an Bedeutung verloren und ſind
nach verſchiedenen Richtungen hin unzureichend Die Zahl

der Plätze ſei zu gering und habe ſich noch vermindert Eine
große Anzahl Orte gebe die Mengen nicht an Die aus den
übrigen Orten angegebenen Mengen ſtellten nur 1 Prozent des
aus erſter Hand verkauften einheimiſchen Getreides dar Die
Veröffentlichung ſei e ſchleunig genng von der Verbreitungdurch das Wolff ſche Bür habe die Preſſe keinen umfan
reichen Gebrauch gemacht Die Preisnotirnngen ſind alſo ad

amtlichem Urtheile unbrauchbar Dem ſoll nun abgeholfen
werden und zwar wie dem Rundſchreiben zu entnehmen iſt in
folgender Weiſe

Zur Berichterſtattung ſind womöglich alle Ortſchaften des
Reichsgebiets heranzuziehen welche einen irgendwie nam
haften Getreidenmſatz haben Zu dieſem Zwecke wird an
geregt vielleicht eine allgemeine Umfrage über die Ver
hältniſſe bei ſämmtlichen Gemeinden mit mehr als 5000 Ein
wohnern zu veranſtalten Jm Jntereſſe der Vereinfachung er
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int es beſonders rathſam die Berichterſtattung nur aufbe gehandelte inländiſche Getreide zu richten Was die

K ammenſtellung und Weiterverbreitung der
achrichten anbelangt wird darauf hingewirkt werden daß

die Beilage zum Reichsanz in welcher die Nachrichten auf
genommen werden geſondert zu einem gan billigen Abonne
mentspreiſe bezogen werden kann Da für die Weitergabe
der Nachrichten an andere Zeitungen als an den

Reichsanz die jetzigen Zuſammenſtellungen zu umfangreich
ſind ſo wird es zweckmäß g ſein für größere Gebietstheile
das dort herrſchende Preisniveau für t der vier Ge
treidearten täglich in einer unter Zugrundelegung der gehandelten Mengen und der Erlöſe gewonnnenen er dem
echten Durchſchnittspreis darzuſtellen und dieſe wenigen

iffern durch das Wolff ſche Telegraphenbureau an dien oder auch unmittelbar an eine Anzahl landwirth
chaftlicher Stellen Landwirthſchaftskammern 2c n zu

laſſen Schließlich wird bemerkt daß eingehende Erwägungendarüber angeſtellt werden ſolken ob es bei uns zur Er
gänzung der täglichen Preisermittelungen thunlich und zweck
mäßig ſein würde im beſchränkten Umfange für eine be
ſtimmte Anzahl von Orten und für beſondere Arten von Ver
tragsabſchlüſſen eine ehe Anzeigepflicht wie ſie in
England beſteht einzuführen

Ob dieſer erneute Verſuch der nur die Verlegenheit der Re
gierung kennzeichnet einen beſſeren Erfolg haben wird als dererſte bleibt abzuwarten denn der vergroßerte Apparat beweiſt

nichts für die größere Güte und Zuverläſſigkeit der NotirungenDaß die Regierung auf das Gelingen ſelbſt kein rechtes Ver

trauen ſetzt geht ſchon daraus hervor daß die einzelnen Ge
bietstheile ſich mit der Feſtſtellung lokaler Notirungen begnügen
ſollen Hierdurch und durch den ganzen übermäßigen Apparat
wird nothwendig eine Verwirrung in die Preisnotirungen
gebracht werden Daß der amtliche Apparat das freie Spiel
der Kräfte das ſich durch Angebot und Nachfrage und durch
den wohlthätigen Wettbewerb ganz von ſelbſt regelt nicht
erſetzen kann hat ſich zur Genüge gezeigt und wird auch durch
das Urtheil des Rundſchreibens über die bisherigen amtlichen
Preisnotirungen beſtätigt

Landwirthſchaftliche Zwangsverſteigernngen
Die Behauptung von dem völligen Bankerott des geſammten

dentſchen Grundbeſitzes findet in den t
wangsverſteigerungen durchaus keine Beſtätigung ie
wangsverſteigerungen bleiben weit hinter den von agrariſcher
eite geſchilderten Verhältniſſen zurück

Von allen Beſitzungen von mehr als 2 Hektar kamen in
Preußen zur Zwangsverſteigerung 1886/87 2309 1887/88 1691
1888/89 1824 1889/90 1504 1890,91 1359 1891/92 1197 1892,/98
1865 1893,94 1623 1894/95 1290 Von je 1000 vorhandenen
Betrieben wurden im Durchſchnitt der Jahre 1890 94 1,6 Betriebe
zwangsweiſe verſteigert es würde alſo vieler hundert Jahre
bedürfen wenn bei einem derartigen Satze alle Güter unter
den Hammer kommen ſollten Die einzelnen Betriebe waren
an den Zwangsverſteigerungen wie folgt betheiligt

Betriebe von 2 5 Hektar 1,4 pro Tauſend

5 20 1,5 I t

7 20 50 2 1,6 e e5650100

100200 6,474
Es zeigt ſich wiederum aufs dentlichſte die Ueberlegenheit der
kleinen Betriebe in der Landwirthſchaft von einer hohen Ka
von ger in denſelben iſt gar keine RedeDie Betriebe von 5 Hektar leiſten einen viermal ſo ſtarken
Widerſtand wie ſolche von 100 200 Hektar von den größeren
ganz zu ſchweigen für dieſe iſt in der That die Zahl 7,4 viel
zu niedrig wenn man bedenkt daß für eine große Zahl
der Latifundien die Zwangsverſteigerung überhaupt qus
geſchloſſen iſt

Die Hochwaſſergefahr

Nachdem der von dem Kaiſer eingeſetzte Ausſchuß zur Unter
ſuchung der Waſſerverhältniſſe der am meiſten von Ueber
ſchwemmungsgefahren bedrohten Landestheile die erſte ihm vor
gelegte Hauptfrage ob und gegebenenfalls inwiefern die
Ueberſchwemmungen der Jahre 1888,90 mit der Regulirung
der ſchiffbaren Ströme in urſächlichem Zuſammenhange ſtehen
im weſentlichen negativ beantwortet hatte iſt er an die Er
ledigung der weiter ihm geſtellten Aufgabe herangetreten zu
unterſuchen durch welche Vorkehrungen der Wiederkehr der
artiger Hochwaſſer und Ueberſchwemmungsgefahren möglichſt
vorgebeugt werden kann Jn Uebereinſtimmung mit dem Fort
gang der hydrographiſchen Beſchreibung der verſchiedenenpreußiſchen Stromgebiete welche zuerſt für das Stromgebtet

der Oder zum Abſchluß gebracht iſt iſt zunächſt dieſes Strom
gebiet zum Gegenſtand der Unterſuchung und Bearbeitung
gewählt worden Der mit dieſer Aufgabe betraute Sonder
ausſchuß hat ſich im Verlauf dieſes Sommers der örtlichen
Unterſuchung des Stromgebiets unterzogen die Oder ſelbſt und
einen großen Theil ihrer Nebenflüſſe bereiſt Auch die Gebirgs
a des Regierungsbezirks Liegnitz insbeſondere die auf dem

ieſengebirge entſpringenden ſind Gegenſtand eingehender
Ermittlung geweſen Ende Auguſt oder Anfang September
ſoll mit der Bereiſung des Flußgebiets der Glatzer Neiſſe die
örtliche Unterſuchung zum Abſchluß gebracht und ſodann das
Facit aus allen dieſen Unterſuchungen gezogen werden Es
e daher zu erwarten daß in kurzer Zeit zweckdien lichorſchläge vorliegen werden wie in der dolge Hochwaſſer

ſchäden ſo ſchwerer Art wie ſie jetzt wiederum zu beklagen
r verhütet oder doch wenigſtens erheblich vermindert werden
önnen

a Verwaltung und Rechtspflege
em Reichsanzeiger zufolge beträgt die Jſteinnahmeder Reichskaſſe abzüglich der Ausfuhrvergütungen m

Verwaltungskoſten bis Ende Juni 1897 aus Zöllen 94,335,118
Mark alſo eine Mehreinnahme 3,393,182 M als im gleichen
Zeitraume des Vorjahres Tabakſteuer 2,258,994 Mehr
einnahme 183,241 Zuckerſteuer nebſt Zuſchlag dazu
16,908,340 Mindereinnahme 5,167,123 Salzſteuer
10,892 141 Mindereinnahme 138,526 Maiſchbottich
und Branntweinmaterialſteuer 5,204,493 Mehreinnahme
260,302 e be von Branntwein nebſtſchlag dazu 25,640,148 Mehreinnahme 654,663 gr

renuſteuer 574,509 Mindereinnahme 57,810 Brau
ſteuer und Ueberga re von Bier 7,382,240 Mehr
einnahme 326,896 zuſammen 163,195,992 Winder
einnahme 539,170 M Spi reinnahne 11622 Spieltartenſtempel 400,525 Mehr

Der Herr Staatsſekretär des eie
tn 9 Juli eine Abördnung von PoſtSie a ear e üg rer Hoſtkekielet nahm ehe Peclihn

iſchen Gerichtsſekretüren in reroote eine wohhvollende Prüfung derſelben e S Lſte der

etwa 20 Minuten währenden pergedrng der der Vorſtede
des Bureaus des Staatsſekretärs Ober Poſtrath Hennicke bei
wohnte äußerte der Herr Staatsſekretär wiederholt daß er
zufriedene Beamte haben wolle, und einmal fügte er hinzu

Seine Majeſtät der Kaiſer wünſche das auch

Die kaſſeler Handelskammer ſpricht ſich in ihrem
u r für eine Ermä eine der Fernſprechebühren aus und zwar empfiehlt ſie die Einführung einerMittelzone So dankenswerth die Ermäßigung der Fern

er e auf 25 Pf im Verkehr bis zu 50 km erſcheine ſo
ſei eine weitere Erleichterung durch Schaffung einer Mittelzone
mit 50 Pf Gebühr dringendes Bedürfniß da der Sprung von
25 Pf auf 1 M bei den Entfernungen über 50 km nicht an
gemeſſen wäre

Jm inneren württembergiſchen Telephonverkehr
iſt geſtern eine weitere ſehr erhebliche Gebührenermäßi
ung eingetreten Nachdem ſchon am 1 Mai d J eine d ä
etzung der Sprechgebühren im Orts und Vorortsverkehr von

20 Pf auf 10 Pf im Nachbarſchaftsverkehr bei einer Entfernung
der von eiwa 15 km in der Luftlinie von 30 Pf
auf 25 Pf erfolgt iſt wird nunmehr dieſe Entfernung auf
50 km Nahverkehr erſtreckt Hierdurch wird die Sprechgebühr

en einer großen Anzahl von württembergiſchen Orten von
e 50 Pf auf 25 Pf alſo um 100 Proz ermäßigt Es

entſpricht das den Wünſchen zahlreicher Jntereſſenten und
namentlich der Telephontheilnehmer an kleineren und mittleren
Plätzen Dabei kommt noch in Betracht daß in Württemberg
die Jahresgebühr der Telephontheilnehmer nur 100 M gegen
über 150 M in Bayern und im Reichspoſtgebiet beträgt und
daß anderwärts die Sprechzeit theilweiſe nur 3 Minuten be
trägt während ſie in Württemberg allgemein auf 5 Minuten
feſtgeſetzt iſt

Jn Schroda Provinz Poſen hatte die Polizei bekanntlich
einen Kinderſpaziergang beanſtandet und die aufgebotene
Gendarmerie hatte dabei ſogar blank gezogen Jetzt iſt von
der Polizei auch noch Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft
Spen dreißig Perſonen darunter Vikar Palkowski die am
ü pzkergange und an der Kundgebung betheiligt waren er
a e J

Schule und Kirche

Nach der General Synodalordnung haben die evangeliſch
theologiſchen Fakultäten an den Univerſitäten zu Königs
berg Berlin Greifswald Breslau Halle und Bonn aus ihrer
Mitte je ein Mitglied für die General Synode der neun
älteren Provinzen zu wählen Dem Vernehmen der Kreuzztg
nach haben die erwähnten Fakultäten folgende Profeſſoren zu
Mitgliedern der wahrſcheinlich in der erſten Hälfte des Oktober
dieſes Jahres zuſammentretenden vierten ordentlichen General
Synode ernannt Prof D Dorner in Königsberg Profeſſor
D Kaftan in Berlin Prof D v Nathuſins in Greifswald
Prof D Kawerau in Breslau Prof D Hering in Halle S
und Prof D Grafe in Bonn

Was ſich der Ultramontanismus in Bayern erlauben kann zeigt namentlich angeſichts der vielfach von Be
hörden an ihre Beamten ergangenen Aufforderung ſich an der
Fronleichnamsprozeſſion zu betheiligen die ungeheuerliche That

daß in der offiziellen Zugsordnung für die Prozeſſion in
eünchen auch ſtets ein Platz für das proteſtantiſche Königl

Oberkonſiſtorium vorgeſehen iſt Mit Recht hat die evangeliſche
Diözeſansſynode München folgenden Antrag angenonmen

Nachdem neuerdings nicht ſelten Proteſtanten in öffentlicher
Stellung ſich veranlaßt finden an Akten der Verherrlichung des
katholiſchen Kultus iheilzunehmen z B infolge Zugehörigkeit
zum großen Kortege bittet die J das hohe Kirchenregiment
n erwägen ob die bezüglichen Anordnungen bez die Handabung erſelben der verfaſſungsmäßigen Gewiſſensfreiheit und

konfeſſionellen Gleichberechtigung entſprechen

p Heer und Marine
Der mit den Geſchäften des Staatsſekretärs des Reichs

marineamts betraute Admiral Büchſel tritt am 8 Auguſt
einen dreiwöchigen Urlaub an Seine Vertretung übernimmt
der Kapitän z S Sack Vorſtand der Waffen Abtheilung
Admiral Büchſel kehrt unmittelbar vor dem Staatsſekretär
re tz hierher zurück und wird dieſem ſelbſt die Geſchäfte

übergeben

Der Oberſt des Jnfanterie Regiments Nr 137 Freiherr
von Eynatten der vor einigen Tagen den Bürgermeiſter
von Barr Elſaß gröblich beleidigt hatte leiſtete am Freitag
dem Beleidigten perſönlich Abbitte Jm Barrer Kanton
blatt veröffentlicht außerdem das Bürgermeiſteramt von Barr
eine Erklärung wonach der Herr Oberſt die Aeußerungen zu
denen er ſich über die Barrer Bevölkerung hinreißen ließ
zurücknimmt und bedauert ſie in der Aufregung aus
geſtoßen zu haben

Die bremer Bürgerztg hatte eine Notiz gebracht in
welcher das Hindurchreiten eines Offiziers durch
einen Leichenzug getadelt wurde Oberſtlieutenant Wunder
lich hat deshalb den Nedacteur Rhein wegen Beleidigung ver
klagt Die Zeugen ſagten aus daß die Leidtragenden über das
Durchreiten durch den Leichenzug entrüſtet und erboſt
geweſen ſeien Das Gericht erkannte aber auf 50 Mark Geld
ſtrafe weil dem Privatkläger zu glauben ſei daß er der Meinung
Le die Leidtragenden hätten ihm zum Durchreiten Platz
gemacht

Parteingchrichten

Daß die ultramontane Preſſe ſich bei der jetzt in
Oeſterreich beliebten Unterdrückung des Deutſchthums
auf Seite der Tſchechen Slowaken und Polen ſtellt iſt nicht
p verwundern Einen lehrreichen Einblick in die eigentliche

erzensgeſinnung unſerer auch von Zeit zu Zeit in Patriotismus
machenden Ultramontanen gewährt folgende Auslaſſung des
Mainzer Journals, des Hof und Leibblattes des bekannten

a me wels Haffner über die Deutſchthümler in
öhmen

Es ſind eine ganze Reihe von Hetzern unter ihnen die je
eher deſto lieber eine völlige Losreißung der deutſchen Länder
gebiete von der öſterreichiſchen Geſammtmonarchie und
das ehrwürdige Erzhaus S urg dieſes Beſitzes ganz ent
kleidet ſehen möchten Wir haben kein Intereſſe daran jenen
Landesverräthern unſere Sympathien zuzuwenden weil wir
ein ſtarkes Oeſterreich wollen und die volle Gleichberechtigung
aller Volksſtämme dieſes vielſprachigen Reiches wünſchen
Gerade das Haus Habsburg hat mehr wie irgend ein anderes
Fürſtengeſchlecht um Deutſchland ſich unvergängliche Verdienſte
erworben und hat Redlichkeit und Treue geübt in einemMaße wie ſie von den Parvenüs deren de Weltgeſchichte
ja mehrere nennt leider nicht zur Richtſchnur ihres Thuns
genommen wurde

Wer mit den Parvenüs der Weltgeſchichte gemeint iſt hat
das Blatt nur angebeutet aber nicht ausgeführt mit
Rückſicht auf den Majeſtätsbeleidigungsparagraphen

Dr Sigl ſucht ſich jetzt in ſeiner bekannten Angelegenheit
damit aus der Klemme zu helfen daß er andentet Die hohe
Stelle die eine neue bayriſche Partei wünſche beziehe ſich auf
den Prinzen Ludwig Nach der v veröffentlichten
offiziöſen Erklärung worin es hieß daß die fragl leußerunweder dem Wortlaut noch dem nne na 8in maßgebenden

neue Renommiſterei handeln
Kreiſen gefallen ſei, würde es ſich hier anſcheinend um eine S

Parlamtentariſches

Gotha 31 Juli Zwiſchen Landtag und Regierung
droht ein Konflikt anszubrechen Geſtern brach der Landtag
ſeine Sitzung ab um ſich ſofort kommiſſariſch mit einem
Regierungserlaß zu befaſſen der dem Landtag das Recht
beſtreitet Aufklärung über den Hochwildſtand zu verlangen
Damit iſt das Recht der Volksvertretnng die Verwaltung des
Domänenvermögens zu kontrolliren gefährdet Es handelt ſich
nach dem Goth Tagebl nicht nur um die Frage des Wild
Ka ens reſp des viel zu hohen Wildſtandes ſondern in erſter

nie um das wichtige Recht der Volksvertretung die Verwaltung
des Domänenvermögens zu kontrolliren Das Herzogthum iſt
etwas mehr als ein herzoglicher Jagdbezirk das möge ſich das
Miniſterium nur ſtets vor Augen halten Einſtweilen hat der
Landtag das gethan was er thun mußte nämlich er hat vor

e W ieſer Frage jede weitere Etatsberathung ausgeſetzt
und er wird auch zu dem wirkſamſten Mittel nämlich zu der
Bnudgetverweigerung ſchreiten wenn die Regierung in dieſemerenſo unmotivirten als unzeitgemäßen Konflikt auf ihrer irrigen

Anſicht beharren ſollte Heute begab ſich Staatsrath Schmidt
zum n beim Herzog nach Koburg Man hofft daß
dadurch der drohende Konflikt beigelegt und die Etatsberathung
ihren Fortgang nehmen wird

Ausland
Die Engländer in Jndien

Die Kämpfe im Norden Jndiens dauern fort und
e einen ziemlich heftigen Charakter angenommen Die
ritiſchen Truppen ſchlagen ſich unter nicht unbedentenden Ver

luſten ſchon tagelang mit den Eingeborenen herum ohne bisher
einen nennenswerthen Erfolg über dieſe davongetragen zu haben
Die Verbindung mit Malakand die zeitweilig unterbrochen
war iſt aber wenigſtens wieder hergeſtellt Nach einer amt
lichen Depeſche aus Malgkand vom Sonnabend hatten die Auf
ſtändiſchen den Poſten in Tſchakdara nördlich von Malakand
am Donnerstag angegriffen Der Kampf dauerte von nach
mittags 2 Uhr bis Freitag früh 8 Uhr Die Engländer hatten
fünf Verwundete die Verluſte des Feindes waren angeblich
ſehr groß Der im Swat Thale ausgebrochene Aufſtand wird
von der britiſchen Regierung zwar nicht als die Folge einer
Verſchwörung bezeichnet aber er bildet doch einen ſehr eigen
thümlichen Kommentar zu der angeblichen für die
britiſche Herrſchaft die ſich nach amtlichen Erklärungen
unmittelbar nach der Beſetzung von Tſchitral kundgegeben
haben ſollte Der Vizekönig von Jndien hatte ſeiner Zeit
namens der Königin das Verſprechen gegeben daß das Land
nicht annektirt werden ſollte die britiſche Regierung aber ſetzte
dieſes Verſprechen einfach beiſeite indem ſie verſicherte daß die
Einwohner ein heißes Verlangen nach Annektirung zu erkennen
gegeben hätten Heute aber hören wir von nichts als unzu
friedenen Häuptlingen aufſtändiſchen Stämmen und allen mög
lichen Dingen die nichts weniger als überfließende Liebe für die
britiſche Herrſchaft bekunden

OeſterreichUngarn
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurde am

Sonnabend die Einzelberathung über die Zuckerprämien
Vorlage unterbrochen da der Fingnzminiſter Abände
rungsanträge ſtellte über die erſt heute verhandelt werden
kann Dieſelben lauten dahin daß das L 7 Geſetz außer
Kraft tritt falls die gleiche Verfügung in Oeſterreich vor dem
31 Juli 1898 erlöſchen ſollte ferner daß das Geſetz rück
wirkende Kraft bis zum 1 Auguſt 1897 haben und die
Fabrikation vom 1 Auguſt 1897 ab einer Steuer von 2 Gulden
unterliegen ſoll Darauf erledigte das Haus die Brannt
wein Kontingentirungs Vorlage im Allgemeinen und

und nahm die Vorlage betreffend die Jnveſtitions
anleihe an

Jn Budapeſt wird das in der Sonnabend Konferenz derRegierungspartei angekündigte Kompromiß mit der ppeſinon

behufs Einſtellung der Obſtruktion von der geſammten
Preſſe mit Genugthuung begrüßt da nunmehr der ruhige
normale Verlauf der parlamentariſchen Berathung für lange
Zeit geſichert erſcheint Jn Regierungskreiſen wird es als große
Errungenſchaft bezeichnet daß die Oppoſition die feierliche
Zuſage geleiſtet hat weder dem Ausgleichsproviſorium noch der
Jndemnitätsvorlage Schwierigkeiten zu bereiten Die Poſition
des Miniſterpräſidenten ſcheint dadurch ungemein gekräftigt ſo
daß er die parlamentariſche Situgtion vollkommen beherrſcht
und bezüglich der interimiſtiſchen Erledigung des Ausgleichs in
der Herbſtſeſſion die Schwierigkeiten faſt vollkommen aus dem
Wege geräumt ſind

Wie groß die Erbitterung über die Sprachenver
ordnungen in den deutſchen Bezirken Böhmens iſt zeigt die
Thatſache daß die politiſchen Beamten in Eger wo
kürzlich der Volkstag der Deutſchen von der Badeni Kavallerie
den tſchechiſchen Poliziſten auseinandergejagt wurde kaum etwas
zu eſſen bekommen So muß der Bezirkshauptmann zum
Mittageſſen nach Franzensbad fahren weil ihm in Eger nie
mand etwas verkauft und die unverheiratheten Beamten
müſſen ſich ſo verpflegen wie es die Studenten am Ende des
Monats thun Ein deutſch böhmiſches Blatt macht allen Ernſtes
den Vorſchlag die politiſchen Beamten im deutſchen Sprach
ebiet nach allen Regeln der Kunſt zu boykottiren ihnen keine

ohnung zu vermiethen kein Eſſen zu verkaufen den Verkehr
mit ihnen äbzubrechen bis die Sprachenverordnungen zurück
gezogen ſein werden

Jn Trieſt iſt der demokratiſche Agitator Camber ver
haftet worden weil er 60 ſtreikende Laſtträger gegen ihre
Arbeitgeber aufzuhetzen verſuchte

Der tſchechiſche Guardian des Saazer Kapuziner Kon
vents der in der Kapuzinerkirche tſchechiſchen Gottesdienſt für
tſchechiſche Schulkinder eingeführt und dadurch eine große Er
regung der Bevölkerung und eine Beſchwerde des Stadtraths
beim Provinzial veranlaßt hat iſt von letzterem ſeiner Stelle
als Guardian enthoben worden und bereits von Saqz ab
gereiſt

Belgien
Der Moniteur belge fügt der Bekanntmachung betreffend

die erfolgte Kündigung des engliſch belgiſchen
rer ertrages die Mittheilung hinzu die groß
ritanniſche Regierung habe gleichzeitig zu erkennen gegeben

daß ſie zu Verhandlungen für einen neuen Vertrag geneigt
ſei Die Erregung über die Kündigung des Vertrags iſt
natürlich in Brüſſel groß und von verſchiedenen Seiten wird
der Gedanke eines gemeinſamen Vorgehens mit
Deutſchland angeregt Nicht unwahrſcheinlich iſt auch daß
der demnächſt unter dem Vorſitze des zuſammentretende
Miniſterrath den Zollkrieg gegen England beſchließt

Die Repräſentankenkammer nahm alle Artikel der Novelle zum
Zuckerſteuergeſetz an

Frankreich
Präſident Faure der Sonnabend abend ſeine Reiſe nach dem
üdoſten angetreten hat traf geſtern vormittag in Valence

Dep Dröme ein
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Bei der Vorſtellung der Mitglieder des
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die Er

e ralrahs des Deportement Drome verſicherte der Präſident
deſſelben Loubert dem Präſidenten Faurewe de ihn im Geiſte auf ſeiner Reiſe nach Rußlan
Faure dankte für dieſen Ausdruck patriotiſcher Gefühle
die Erfüllung ſeiner Aufgabe erleichtern werde

Der Kolonialminiſter Lebon wird ſich demnächſt nach Dakar
begeben um Senegambien und wahrſcheinlich auch den Sudan
u beſucheu

Spanien
Die früheren Meldungen über Folterungen in ſpaniſchen

Gefängniſſen erhalten eine weitere Jlluſtration durch die
Erzählungen in London eingetroffener ſpaniſcher Anarchiſten
Einige erhielten Tage lang ſtark geſalzene Fiſche ohne daß man
ihnen Waſſer dazu verabreichte andere wurden an Händen und
Füßen gebrannt und den übrigen die Nägel ausgeriſſen DieAnarchi ten wenden ſich in einem Aufruf an die londoner Bürger

ſchaft und bitten um Unterſtützung

Portnugal
Die über Madrid eintreffenden Nachrichten laſſen die Lage in

Portugal als eine ſehr bedrohliche erſcheinen doch hat es
den Anſchein als ob die aus ſpaniſchen Quellen ſtammenden
Mittheilungen etwas übertrieben ſind insbeſondere in Bezug
auf die Propaganda der Republikaner Doch auch die portu
gieſiſche Zeitung El Seculo bezeichnet die Lage in Liſſabon
und Oporto immer noch als ſehr unruhig Die Truppen ſind
konſignirt Verſtärkungen treffen ein auf dem Zollamt wurde
Munition beſchlagnahmt Patrouillen durchziehen die Straßen
zahlreiche Verhaftungen finden ſtatt Eine in Oporto für den
14 d unterſtützt von einigen militäriſchen lementen ge
plante revolutionäre Bewegung iſt mißglückt Direkte Liſſa
boner Nachrichten liegen nicht vor man iſt bezüglich der Urſachen
der en daher nach wie vor zumeiſt auf Vermuthungen an
gewieſen Wie es ſcheint ſpielen dabei Monopol und Steuer
pläne des Kabinets de Caſtro ſowie die beabſichtigte Schuld
umwandlung die größte Rolle die Verſammlungsverbote und
ſonſtigen Willkürhandlungen der Regierung gegen die Republi
kaner dürften nur die letzten Tropfen geweſen ſein die das volle
Faß zum Ueberlaufen brachten

Nußland
Nach einer Meldung des Kronſtädter Blattes Kotlinwird der Kreuzer Ala am 6 Auguſt von Kronſtadt in See

gehen und dem deutſchen Geſchwader entgegenfahren
Die Kaiſerin Wittwe ſowie Prinz Johann von Schles

wig Holſtein Großfürſt Michael Alexandrowitſch und Groß
fürſtin Olga Alexandrownag ſind Sonnabend mittag an Bord
der kaiſerlichen Yacht Polarſtern von Kronſtadt nach Däne
mark abgereiſt zweifellos um den deutſchen Kaiſer
nicht in Petersburg begrüßen zu müſſen im übrigen aber
dürfte dieſem und ſeiner Begleitung in der ruſſiſchen Haupt
ſtadt ein ſehr freundlicher Empfang bereitet werden

Aus dem Orient
Am Sonnabend vormittag fand in Konſtantinopel eine Bot

ſchafterverſammlung und am nachmittag eine Sitzung zum
Zwecke der Feſtſtellung der FriedensPrälimingrien ſtatt die
bis zum ſpäten Abend währte und in der die Botſchafter den
noch übrigen Theil des Friedensvertragsentwurfes entledigten
Tewfik Paſcha legte ihnen hierauf verſchiedene Zuſatzanträge
Da auf welche die Botſchafter alsbald ſchriftlich antworten
werden

Die Nachrichten welche über die Feſtſtellung des Erſatzes
für das während des Krieges beſchädigte Privateigenthum
verbreitet worden ſind entbehren der Begründung Gemäß
den Beſtimmungen des Präliminar Vertrages bleibt der Erſatz
eitiger Verſtändigung überlaſſen Etwa vorkommende

ne verſchiedenyetien entſcheidet der Schiedsſpruch zweier
ächte

Nachrichten aus Athen zufolge wurde von ruſſiſcher und
deutſcher Seite der griechiſchen Regierung der ernſte
Rath ertheilt ſich den von den Mächten vereinbarten Be
dingungen im eigenen Jutereſſe zu unterwerfen und
insbeſondere eine internationale Finanzkontrole anzunehmen
Rallis erklärte in hochfahrendem Tone daß Griechenland
die Finanzkontrole nie annehmen könne und ſich ſelbſt
helfen würde Weitere längere Beurlaubungen ſind im
griechiſchen See in großem Umfange bewilligt worden da in
Athen abgeſehen von einigen Journaliſten kein vernünftiger
Menſch an eine Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten denkt

Aſien
Eine Palaſtverſchwörung wird wieder einmal aus

Korea gemeldet Der Hauptanſtifter iſt der Vorleſer des
Königs KoKenTetſu der bisher in hohem Maße die Gunſt
des Königs und unter den Hofbeamten großen Einfluß beſaß
Der Grund zur Verſchwörung wurde zwar vor dem Volke ſtreng
geheim gehalten doch glaubt die in Sönl erſcheinende Tſchoſen
Schimpo aus guter Quelle folgende Aufklärung geben zu
können Die Verſchwörer hatten die Abſicht die vom König
beſonders geliebte Nebenfrau Gen Scho Kiun ſieben Miniſter
und ſonſtige Ruſſenfreunde ſowie die wenigen Japanerfreunde
am Hofe zu tödten dann den Könjg aus dem Nebenpalaſte
Mereikiu nach dem Nebenpalaſte Keifukukiun zu bringen ihn zur
Abdankung zu nöthigen und ſeinen Vater Tai WonKun auf den
Thron zu ſetzen Zu dieſem Zwecke bat der Vorleſer KoKen
Tetſu den König ihn zum Polizeipräſidenten zu ernennen Der
König ernannte ihn auch am 9 Juni dazu und ſofort begann
der neue Polizeipräſident ſeine politiſchen Gegner verhaften zu
laſſen Seine Herrlichkeit dauerte aber kaum 24 Stunden denn
r am 10 Juni wurde er abgefſetzt und ſelbſt mit 44 anderen
zerſchworenen verhaftet Unter ſeinen Parteigängern befanden

ſich 27 angeſehene Perſonen Adelige aus den Provinzen die
wie man glaubt mit den Aufſtändiſchen im Norden des Reiches
in Beziehung ſtehen ſollen

Afrika
Jm Langebergen Diſtrikt fand nach einer Meldunaus Kapſtadt am 30 al ein ernſtes Gefecht der briti fern

Truppen mit den Auſſtändiſchen ſtatt Das Gefecht endete mit
der Einnahme der Stellung des Feindes im Gamaſiep Thale
Die Aufſtändiſchen flohen nach Twais Kloof

Eine amtliche Drahtmeldung aus Lourengo Marquez bringt dieMittheilung daß die portugieſiſchen Truppen die Auſſtändiſchen
b nd geſchlagen und daß letztere 300 Todte verloren

n

eletten
er ihm

Nordamerikg
Das Staatsdepartement iſt durch den Botſchafter der Ver

einigten Staaten in London Hay benachrichtigt worden daß
die d Regierung den Vorſchlag der Vereinigten Staaten
im Herbſte eine Konferenz über die Frage des Robben
fa ges in Waſhington abzuhalten angenommen hat

Das Schatzamt ſ die Nachricht erhalten haben daß eine
Piraten War chwörung im Gange ſei um den Dampfer
Mi und der in Kürze die PaciſicKüſte entlang mit zwei

eillionen Dollar Gold von den neu entdeckten Goldfeldern in
Klondyke kommen wird wegzunehmen Die Regierung iſt
erſucht worden einen Zollkutter zum Schutz des Portland ab
zuſenden und die Frage ſoll augenblicklich erwogen werden

Dem New York Herald zufolge hat der Präſident Me Kinley

h den a der r Staaten wieder
bung bon Kommiſſionsgebühren zu geſtattenStaatsſekretär Olney hatte ſolche durch Erlaß vom i i v J

ganz Frankreich
aufgehoben Die vorgeſchlagene Aktion des Präſidenten, fügtder J trocken dung wird die Einnahmen ſelä
Vetters des Herrn William Me Kinley Osborne General
konſuls in London des Herrn James Boyle Konſuls in Liverool und anderer Konſuln in England von deſſen Häfen große

erſchiffungen von Waaren nach Amerika gemacht werden be
deutend vermehren

Nach dem Philadelphia Record ſind 40 Dampfer in New York
gechartert worden welche von New York Philadelphia Balti
r h Newport News Getreide nach Europa beför
ern ſollen
Die a in den Staaten an der Küſte des Stillen

Oceans über die Goldentdeckungen am Yunkon kann ſo
wird uns aus New York gemeldet kaum zu ſtark geſchildertwerden Hunderte von Fahrgaſten welche mit deu Dampfern

von San Francisco nach dem Norden reiſen wollen werden
abgewieſen Es iſt auch zu pit jetzt bei Klondyke noch etwas
unkernehmen zu wollen er San Francisco Chronicle
fordert Repreſſalien gegen die Maßnahmen der canadiſchen Re
ierung Wenn unſere Leute nicht frei auf dem Klondyke Gold
eld ſchürfen können ſollten Canadier auch nicht ohne Steuer
ihr Gold über St Michuel und Juncanu heimſchaffen dürfen
Von den Häfen des Stillen Oceans ſegeln in den nächſten drei
Wochen zwölf große Dampfſchiffe nach dem neuen Goldlande
Wahrſcheinlich wird die Durchführung der canadiſchen Zollord
nungen bei den amerikaniſchen Bergleuten auf großen Wider
ſtand ſtoßen Die britiſche Nukon Chartered Company will
im nächſten Frühjahr 20 Dampfſchiffe zur Auswanderung nach
Klondyke bereit halten

Provinzialnachrichten
14 Verbandstag Thüringiſcher Vorſchußz Vereine

e Erfurt 30 Juli
Geſtern nachmittag 4 Uhr fand hier die einleitende Verſamm

lung der Schulze Delitzſch Genoſſenſchaften Thüringens
ſtatt Reichlich 100 Perſonen ſind anweſend Der Reichstags
abgeordnete Jakobskötter begrüßte die Erſchienenen ebenſo der
Oberbürgermeiſter Schmidt der das r der Selbſthilfefeierte Nach feſtgeſtellter Ta esordnung berichteten die Dele
girten über den Stand ihrer Vereine Die Genoſſenſchaftsſache
hat im allgemeinen erfreulich zugenommen An mehreren Orten
haben die Raiffeiſenvereine Konkurrenz gemacht Der Verband
umfaßt 94 Vorſchußvereine und eine Braunſteingenoſſenſchaft Die
Dividende die die einzelnen Vereine zahlen iſt ſehr verſchieden
meiſt 6 Proz nur Friedrichroda hat noch 10 Proz Die Spar
einlagen werden meiſt zu 8 Proz verzinſt während für
Vorſchüſſe 4 auch 6 Proz genommen werden Die meiſten
Genoſſenſchaften haben noch unbeſchränkte Haftung nur Erfurt
Gotha und Gera haben die Umwandlung in beſchränkte
Haftung mit mäßigem Erfolg vorgenommen Der Verbands
anwalt Dr Crüger empfiehlt allen Vereinen den Wechſel
verkehr einzuführen Einzelnen Vereinen ſind ſoviel Spar
kaſſeneinlagen angeboten daß ſie ſie haben abweiſen müſſen

Die Hauptverſammlung begann heute morgen 9 Uhr Der
Verbandsdirektor Schippel Meiningen giebt einen Bericht
über die Entwickelung und Geſchäfte des Verbandes im letzten
Jahre 2 Vereine ſind aus dem Verband ausgeſchieden Ueber
1000 Mitglieder haben die Vereine in Gotha rSalzungen Eisfeld Gera Reuß Rudolſtadt Neiningen
Schleuſingen Hildburghauſen Selbſtändige Landwirthe ſind
in den Vereinen 9020 Handwerker 10,879 Kaufleute 2443
Arbeiter 9000 Der Reingewinn beziffert ſich auf durch
ſchnittlich 1,5 Proz des Umſatzes Die Reſervefonds haben oft
die vorgeſchriebene Höhe überſchritten Die Zahl der Vereine
welche Aufwendungen für n Wige Zwecke machen nament
lich für Volksbildung iſt ziemlich bedeutend Das geſammte
eigne Vermögen ſtellt 24,22 Proz des fremden oder 19,49 Proz
des geſammten Betriebskapitals vor Durchgängig herrſcht das
Beſtreben die Geſchäftsantheile höher zu ſtellen in dieſem Falle
aber allmälige Einzahlung zu verlangen Der Berichterſtatter
freut ſich mittheilen zu können daß die Preſſe häufiger als
früher die Korreſpondenz benutzt hat

Sodann berichtet der Verbandsreviſor Kuckuck über die letzt
jährigen Reviſionen und ſpricht ſich recht zufrieden über die
Geſchäfts und Rechnungsführung der einzelnen Vereine aus
Ueber ſeinen Bericht der zugleich veröffentlicht iſt entſpinnt ſich
an verſchiedenen Punkten eine längere Disküſſion Namentlich
wird den Aufſichtsräthen die gründliche Vornahme der Reviſionen
zur Pflicht gemacht Beſonders genau ſollen ſie die Sparkaſſen
bücher beaufſichtigen Das Unterbringen mäßiger Gelder bei
Privatbanken ſoll zwar nicht gehindert jedoch möglichſt die
deutſche Genoſſenſchaftsbank benutzt werden

Sekretär Hendſchke theilt mit daß die Bemühungen eine
Ruhegehaltskaſſe zuſtande zu bringen leider noch nicht
mit Erfolg gekrönt ſeien Dies liege an der zu geringen Be
theiligung der Vereine daran Ebenſo ſei das Intereſſe der
Vereine an der Hilfskaſſe zu Gunſten von Wittwen und
Waiſen der Beamten noch zu gering Jn Thüringen gehörten
erſt 13 Vereine dazu Die größern Vereine die zwar ſelbſt für
ihre Beamten ſorgten ſollten ſich nicht davon ausſchließen
Ueber das Sſchulze Delitzſch Denkmal wird mitgetheilt
daß an der Ecke der Neuen Jakob Köpnickerſtraße der Platz
genehmigt und an Hans Arnold die Ausführung übertragen
ſei Der Sockel ſoll aus Granit die Büſte aus Marmor und
die Nebenfiguren aus Bronze hergeſtellt werden Ferner ſoll
ein SchulzeDelitzſchArchiv eingerichtet werden

Zum allgemeinen Genoſſenſchaftstage nach Roſtock werden
Vertreter entſendet von Tabarcz Langenſalza Jena Für den
nächſten Thüringer Verbandstag wird eine Einladung nach
Allſtedt angenommen

Schließlich wird noch als wichtiger Gegenſtand erörtert die
Bildung von Centralkaſſen Dieſe Strömung iſt namentlich
aufgekommen durch die Bildung der preußiſchen Central
genoſſenſchaftskaſſe die nur mit Centralkaſſen in Verbindung
tritt Der oſtpreußiſche Genoſſenſchaftsverband hat bereits eine
Centralkaſſe gegründet in Schleſien iſt eine ſolche im Werke
In Thüringen iſt es nur eine kleine Zahl von Vereinen die
Geld nöthig haben die meiſten haben Ueberfluß Die Central
kaſſe würde gebildet werden müſſen mit beſchränkter kaft flicht
und etwa Antheilen von 10,000 M nur Genoſſenſchaften
dürften Mitglieder ſein Die Form des Kredits wäre der
Accept Der Privatdiskont müßte nutzbar gemacht werden
Die Feſtſetzung des Zinsfußes für Anleihen und Ausleihen
dürfte nur eine viertel Spannung betragen Die Verſammlung
macht ſich noch nicht ſchlüſſig fondern will erſt noch bis zum
nächſten Jahre durch eine Umfrage Materialien ſammeln
Danach wird die Verſammlung geſchtoffen

Wagdeburg 31 Juli Waſſerſtand der Elbe Wie
die Elbſtrombauverwaltung mittheilt wird nach der ſoeben ein
gegangenen Waſſerſtandsvorausſage der hydrologiſchen Landes
anſtalt zu Prag der Waſſerſtand der Elbe in Torgau am
Montag 5,70 m a P erreichen und noch weiter ſteigen Es
Kern die Ueberfluthüung der Vorländer ſicher in

h Erfurt 1 u ſSonntagsruhe Auch einGrund zum Selbſtmord Bis jetzt hatten die Schaukäſten
der Photographen während des Gottesdienſtes nicht verhängt zu
werden brauchen jetzt haben die Photographen Aufforderung
erbalten daß dies geſchehen muß Sie geben davon mittels
Anſchlags an den Plakatſäulen dem Publikum mit dem Be
merken Keuntniß daß trotzdem ihre Ateliers von vormittags
10 Uhr geöffnet ſind Jn ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſchoß ſich
der Schmied Fritz Merten aus Jlmenau geſtern nachmittag
in einem hieſigen Gaſthofe eine Kugel in die linke Bruſt
Schwerverleßt wurde er ins Krankenhaus geſchafft doch iſt Hoff

nung ihn am Leben zu erhalten Er hat zur Waffe gegrifſeweil er fürchtete Alimente zahlen zu müſſen gegriſſen
K Erfurt 1 Aug Schickſale einer Schützenkanone

Kirſchkern als Unheilſtifter Nicht wenig erſtaunte jüngſt
der Landwirth Karl Hamm zu Ringleben bei Erfurt als er beim
Getreidemähen plötzlich auf eine mehrere Centner wiegendeKanone ſie S der Vermuthung daß die Kanone aus dem
Schützenhauſe zu Gebeſee von Schabernackluſtigen r efahren
worden war zog er ſie nach ſeinem Gehöft und verſchloß ſie in
der Scheune ls er abends wieder nach Hauſe kam war die
Kanone verſchwunden Den Spuren nach zu urtheilen hatten
ſie mehrere Perſonen durch Gärten Felder ſowie durch den
Gera Fluß gefahren Schließlich fand man die Geſuchte in
einem Schuppen am Bahnhof Ringleben Der Inſpektor ließ ſie
unter Schloß und Riegel bringen Doch am andern Morgen
fehlte ſie auch dort Bis jetzt hat man nichts wieder von ihr
geſehen Der geſtern mittag die Bahnhofſtraße in Erfurt
entlang gehende Tiſchler Bernhard Gruner aus Erfurt trat auf
einen Kirſchkern kam zu Jan und zog ſich einen ſo ſchweren
Bruch des linken Unterſchenkels zu daß ſich die Knochenſplitter
durch das Fleiſch bohrten Mitglieder der Sanitätskolonne vom
Rothen Kreuz fuhren den auf ſo eigene Art Verunglückten nach
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe

Nordhaufſen 31 Juli Fremde Gäſte Feuer
melder Heute wurde das hieſige ſtädtiſche Schlachthaus
welches in Fachzeitſchriften für Städte von 25,000 bis 406,000
Einwohnern als Muſter hingeſtellt wird durch zwei Abgeſandte
der Stadt Fiume in Kroatien beſichtigt Dieſelben erbaten ſich
Abzeichnungen der Pläne Da die Anzahl der von der Firma
Siemens Halske in Berlin vor zwei Jahren in den Straßenunſerer Stadt aufgeſtellten Feuermelder ich in der Praxis als

ungenügend ergeben hat werden die letzteren zur Zeit durch eine
Reihe weiterer Melder ergänzt Die geſammte Feuermeldung
wird von der auf dem Rathhauſe befindlichen Wache mit einem
Griffe in Bewegung geſetzt und wird nach ihrer Ergänzung
allen Anſprüchen gerecht werden

x Nordhanſen 1 Aug Aktien Brennerei Vor
längeren Monaten erſchien bekanntlich in unſerer Stadt ein
Herr Bach aus London und zwar in der Abſicht im Auftrage
einer engliſchen Aktiengeſellſchaft die Gründung unſerer
Brennereien anzuregen deren es zur Zeit etliche 70 giebt Der
Unterhändler ſtieß hier allgemein auf Abweiſung und kehrte
unſerer Stadt deshalb bald wieder den Rücken Gleichwohl
aber ſpannen ſich unter der Hand namentlich in einer zu
dieſem Zwecke in Berlin anberaumten Verſammlung die Ver
handlungen weiter und zwar mit dem Erfolge daß jetzt
35 Brennereibeſitzer geneigt ſind auf die Sache einzugehen und
ſich mit ihrer Unterſchrift bis 1 Oktober d J gebunden haben
Der Verkauf ſoll ſich ſowohl auf das Geſchäft wie auf das
Grundſtück beziehen Jn der hieſigen Bevölkerung ſteht
man dem Plane welcher unſere Stadt in eine neue
umfaſſende Umwälzung ſtürzen würde vollſtändig kalt
gegenüber Noch lebt die Hoffnung daß die Sache in ſich ſelbſt
zerfällt und daß es uns erſpart bleibt mit anſehen zu müſſen
wie die Jahrhunderte alte Jnduſtrie die uns Wohlhabenheit
und einen Namen in aller Welt gebracht hat zum Nachtheile
unſeres induſtriellen und bürgerlichen Lebens den Weg alles
Fleiſches geht

Aſchersleben 31 Juli Die Handel skammer wählte
in ihrer geſtrigen Plenarſitzung zum Nachfolger des HerrnDr Siewert als Syndikus Linſtimmig Herrn Dr Freiherr
v Boenigk n bisherigen erſten wiſſenſchaſtlichen Hilfs
awafſf Zum beſoldeten Hilfsarbeiter wurde Herr Dr Scheider
gewä

Wernigerode 31 Juli Das Fürſt Otto Muſeum
iſt vorgeſtern vormittag feierlich eröffnet worden

s Lützen I Aug Verſchoben Die landespolizeiliche
Abnahme der Eiſenbahnſtrecke Plagwitz Lindenau Lützen für
den 2 d M iſt ſo h und auf einen ſpäteren Termin
24 Auguſt verlegt Somit ſcheint die Eröffnung genannter

Strecke erſt am I September erfolgen zu ſollen

Neuhaldensleben 30 Juli Fataler h rdrang Jn unſerer Umgegend hat ſich neulich ein eigener
Fall zugetragen 18 Rinder aus Eſtedt und Hemſtedt waren
ſeit längerer Zeit auf einem umzäunten Weideplatze unter
gebracht Dieſe Umzäunung wurde in einer Nacht durchbrochen
und die Rinder liefen davon um in der ausgedehnten Forſt

Ackendorf Berge und Jeggan Unterkunft zu findenie Rinder geberdeten ſch wie wild u a kamen ſie in der
Nacht aus dem Gehölz hervor um die angrenzenden Felder
nach Nahrung zu durchſtreifen Alle Verſuche die Thiere ein
zufangen ſcheiterten Am yeen Sonnabend und Sonntag
machten ſich die Bauern mit ihren Knechten aus verſchiedenen
Orten u a auch noch aus Jeggau und Ternowitz zuſammen
mehr als 100 Perſonen ausgerüſtet mit Flinten und Seilen
zum Gebrauch als Laſſo und unter Mitnahme vieler Hunde

auf die Jagd nach den wilden Rindern auf Einem Thiere
wurde am Sonnabend bereits ein Bein abgeſchoſſen doch lief
es mit drei Beinen davon und es gelang erſt am Sonntag
dieſes Thier durch einen tödtlichen Schuß niederzuſtrecken Die
übrigen 17 Rinder konnten bis jetzt nicht eingefangen oder durch
Schüſſe erreicht werden Die wild gewordenen Thiere weilen

nun ſchon 14 Tage in dem Gehölz Der Schaden der ſich durch
den eventuellen Verluſt der Rinder wie auch durch Vernichtung
von Feldfrüchten ergiebt iſt ziemlich bedeutend

S Noſzlan 31 Juli Die 300 M Sühnegelder,die hier wie früher gemeldet ein Friedensrichter auf Veran
laſſung des Bürgermeiſters anſtatt der Armenkaſſe der Schutz
manns Bekleidungskaſſe hat zuführen laſſen werden demnächſt
die Stadtverordnetenverſammlung beſchäftigen Stadtverordneter
Gerichtsſekretär Wahrenholz dem der Bürgermeiſter die Ant
wort gegeben hatte Darüber r ich keine Aufklärung zu
geben, hatte bei einer ſpäteren inanzkommiſſionsſitzung ſich
vom Bürgermeiſter zum zweiten male Aufklärung über die
Sühnegelder Geſchichte erbeten und von Herrn Bürgermeiſter

r ZimmerWallis hören müſſen daß er noch abſolut auf dem
ſelben Standpunkt in der Angelegenheit ſtehe wie früher Nun
iſt von Herrn Wahrenholz in der letzten öffentlichen Gemeinderaths
ſitzung der Bürgermeiſter in derſelben Angelegenheit interpellirt
worden Da hat der Bürgermeiſter erklärt die Anfrage richte
ſich gegen ihn perſönlich und gehöre darum nicht in die öffent
liche ſondern in die geheime Sitzung Darauf hat der Stadt
verordnete Wahrenholz ſofort Berufung einer Stadtverordneten
Verſammlung beim Stadtverordneten Vorſteher beantragt Der
Antragſteller wird die Angelegenheit weiter wiegen und zur
Entſcheidung vor der bringen Die Sache konnte
natürlich ſehr wohl in die öffentlichen Gemeinderathsſitzung ver
handelt werden da es ſich doch mit vollſtändiger Außerachtlaſſung
der Perſon des roßlauer Bürgermeiſters einfach um die Er
örterung der Fragen handelt Hat ein Bürgermeiſter ſich über
haupt in Friedensrichterangelegenheiten einzumiſchen Dürfen
e er einer Schutzmanns Bekleidungskaſſe überwieſen
werden

Leipzig 31 Juli Der Fürſt von Bulgarien, der
im Hotel Herte degeniegen W nahm heute in mehrſtündigem
Beſuche unter Führung des Vorſitzenden des geſchäftsführendenAusſchuſſes tadtrath Dodel die Sachſſch Lhurln iſche

d trie und Gewerbe Ausſtellung in Augenſchein Abends
eſuchte der Fürſt mit den Herren ſeines Gefolges die Vor

ſtellung im Neuen Theater
Dresden 31 Juli Ein entſetzliches Unglück ereignele ſich in der hieſigen Jägerkaſerne Es war Gewehr

reviſion angeſagt Durch einen noch nicht aufgeklärten Umſtand
entlud ſich ein Gewehr in dem unbegreiflicherweiſe eine Patrone
ſtecken geblicben war Hierbei wurde ein Jäger getödtet und
der dienſtthnende Feldwebel verletzt
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